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Dieses Buch widme ich


Hildegard und Heinz-Jürgen


Schön, dass es Euch gibt!




Eines Tages


Eines Tages,


wenn ich meine


Träume aufgegeben habe.


Eines Tages,


wenn alle meine Freunde


keine Freunde mehr sind.


Eines Tages,


wenn ich selbst nicht mehr


an mich glauben kann.


Eines Tages,


wenn niemand


mehr zu mir hält.


Dann endlich werde ich Dich treffen.




Du kommst


Schon am Morgen fing es an,


noch bevor ich aufgestanden,


klingelte das Telefon,


meine Träume mussten landen.


„Falsch verbunden“ höre ich nur,


ich werde fast verrückt.


Und zur Küchenuhr


schweift jetzt mein Blick.


Schon neun, herrje!


Wie soll ich das schaffen?


Kaffee und Dusche


sind meine Waffen.


Endlich bin ich fertig,


jetzt kannst Du kommen.


Ich sehe in den Spiegel,


na ja, nicht vollkommen.


Die Uhrzeit stimmt,


die Bluse ist geborgen.


Ein Blick auf den Kalender.


So was – doch erst morgen!




Dein Bild in meinem Kopf


Deine Hand halten,


das wollte ich.


So hoch ist der Berg zu Dir.


Deine Wünsche erfüllen,


die Sonne sehen.


Wie ich nun in der Kälte erfrier.
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